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Das Dreistunden-Stelldlchein.
Lloyd George traf in Boulogne um 2 Uhr 45

Minuten nachmittags ein und reiste um 7 Uhr
5 Minuten wieder ab. Nimmt man an , daß die Be¬
grüßung der beiden Ministerpräsidenten , die Vor¬
stellung des Gefolges und das gemeinsame Frühstück
20 Minuten dauerten und nach Abschluß der Be¬
sprechungen der Empfang der Presse und die Redaktion
des offiziellen Kommuniques ebenso lange , so bleibt
nur ein Zeitraum von 3 Stunden und 20 Minuten für
die eigentliche Unterhaltung der beiden Minister übrig.
Da aber alles , was Lloyd George sagte, ins Französi¬
sche, und alles , was Poincarö sagte, ins Englische
übersetzt werden mußte, so verringert sich dies« Zeit
wiederum auf die Hälfte , auf 1 Stunde und 40 Minu¬
ten. In dieser Frist bat man sich, dem offiziellen
Kommunique zufolge, über 8 Punkte unterhalten , für
deren jeden also 12Z4 Minuten zur Verfügung standen.
Nimmt man nun weiter an , daß von diesen zwölf
Minuten je 10 darauf verwandt wurden , daß sich die
beiden Minister erst einmal ihren rch'pektiven Stand¬
punkt gegenseitig klar machten, so bleibt für die Er¬
zielung jenes „vollkommenen Einverständnisses ", von
dem die Berichte zu erzählen wissen, ein Zeitraum von
je 21/2 Minuten übrig . I

Diese Berechnung ist mehr als ein Scherz. Sie ist
eine Art rechnerische Bestätigung dessen, was sachlich
aus dem Wortlaut aller Meldungen , so überschwäng¬
lich ihr Kommentar teilweise auch sei, unverkennbar
hervorgeht : Daß Dinge von Belang auf dieser merk¬
würdigsten aller Konferenzen überhaupt nicht be¬
sprochen und entschieden worden sind. Dies ist das
einzige Ergebnis , zu dem man nach sorgfältigem
Studium der offiziellen Kundgebungen und Presse¬
kommentare zum Voulogner Stelldichein gelangen
kann. 'An dem Zustand , wie er bisher war , ist iffchts
geändert worden. Von einem Siege des englischen oder
französischen Ministerpräsidenten kann nur insofern die
Rede sein, als keiner eine Niederlage erlitten hat . Und
wenn es richtig ist, daß Lloyd George mit den Be¬
schlüßen von Cannes eigentlich ganz zufrieden war
und nur Pvincarö ihre Änderungen wünschte, sü ist das
Ergebnis von Boulogne , das sichtlich zu keiner Ände¬
rung führte , eher vielleicht sogar als Niederlage des
französischen, denn als Niederlage . des englischen
Ministerpräsidenten anzusprechen.

Betrachten wir uns zur Vergewisserung dessen die
offizielle Kundgebung . Zunächst wird erklärt , die
Unterhaltung sei in größter Freundschaft geschehen,
und die beiden Minister seien völlig einheitlicher Mei¬
nung über die behandelten Probleme gewesen. Das
ist eine diplomatische Formel , die immer und immer
wieder verwandt wird , wenn die politffchen Leiter
zweier Länder sich zu Aussprachen zusammenfinden,
hfi  man also kein großes Gewicht beizumessen gewohnt
kst. In diesem Falle aber wird diese Form noch
wesenloser dadurch, daß die Einigungen , von denen
dann gesprochen wird , durchweg solcher Natur find,
daß sie nicht mehr als eine Wiederholung bereits in
Cannes festgelegter Normen darstellen . Daß der Frie¬
densvertrag einschließlich der Wiedergutmachungsteile
in Genua nicht angetastet werden dürfe , daß gewiß«
Sonderrechte des Völkerrechts (Abrüstungsfrage ) in
Genua nicht zu beeinträchtigen seien, und daß rechts¬
kräftig gewordene Sonderverträge einzelner Staaten
von Genua nicht in Frage gestellt werden könnten,
stand schon vor Boulogne fest. All dies ist bereits in
Tannes schlüssig festgelegt oder als Selbstverständlich¬
keit gar nicht erwähnt worden . Daß eine Vorkonferenz
der Sachverständigen in London statffinden werde, ist
auch schon seit langem vereinbart worden und daß die
Konferenz von Genua vertagt werden mäße , war nicht
minder sicher. Höchstens das Datum vom 10. April als
Definitivum ist neu. Alles, was das Kommunique
sonst noch enthält , sind allgemeine Redewendungen . Es
geht mit keinem Wort über den Umkreis jener Richt-
und Grenzlinien hinaus , die bereits feit Wochen für
Genua maßgeblich waren.

Auch aus den Kommentaren eines so unterrichteten
Publizisten wie des Herrn Philipp M i l l e t im „Petit
Paristen " ist nichts anderes herauszulesen . Er be¬
stätigt noch einmal , daß die Friedensverträge nicht
diskutiert werden sollen, was niemand erwartet hatte.
Auch die Frage der Wiedergutmachung soll nicht auf¬
geworfen werden und der Völkerbund solle der Konfe¬
renz beigeordnet werden zur Teilnahme an allen Be¬
ratungen , die seiner Kompetenz zufallen . Er verzeich¬
net weiter eine Einigung darüber , daß die Teilnahme
der Sowjets an der Genueser Konferenz keine Aner¬
kennung der russischen Regierung in sich schließen
werde, eine Konsequenz, die niemand , der sich über die
diplomatischen Methoden der Westmächte den Sowjets
gegenüber klar fft, ernstlich hatte ziehen können. Und

er stellt als Meinung beider Regierungen fest, daß die
für Genua vorgeschlagene Verpflichtung aller europäi¬
schen Nationen , sich jedes gegenseitigen Angriffs zu
enthalten , keinen Verzicht auf eventuelle Sanktionen
gegen Deutschland in sich schließ . Auch hiermit ist
durchaus nichts Neues gesagt, denn es ist seit langem
bekannt, daß Sanktionen gegen Deutschland von den
Alliierten nicht als feindselige Handlungen , sondern als
Mittel der Friedensvertragsdurchführung betrachtet
werden, in deren Anwendung nur der einzige Vorbe¬
halt bestehen soll, daß der Anwendungsbeschluß ge¬
meinsam zu erfolgen hat , daß also keine der Vertrags¬
mächte berechtigt ist, auf eigene Faust vorzugshen.
Auch der Kommentar Millets enthält also nichts, was
überraschen könnte und was hie Lage irgendwie ver¬
änderte . Er ist, von allem Drum und Dran diplöma-
tifcher Floskeln entkleidet, eine Bestätigung dafür , daß
das Dreistunden-Stelldichein von Boulogne , wie man
zu sagen pflegt, ohne Folgen geblieben ist. Man ist
überall zufrieden und erzählt sich, daß die andere Par¬
tei doch eigentlich gar nicht so schlimm sei. Und die
Möglichkeit, dies erzählen zu können, war vielleicht der
einzige Zweck der Zusammenkunft!

„Eine Ehe ohne Gütertrennung".
Hm. Paris . 28. Febr. Im .Ecko. de Paris " berichtet

der frühere Finanzminister M a r s a l über seine ^ nstmten.
die nach der Konferenz von Bofßlogne zu verwirklichen
wären . Danack müsse zwischen England und Frankreich eine
.Ehe obne Gütertrennung " obwalten , eine Interessen - und
Gütergemeinschaft. Die Verbindung G^ ssbrrtanmens mit
Frankreick müsse deutlick klar und aller Welt erkennbar sein.
Das bedeute für die ganze Welt und mindestens für Eurova
den Frieden für eine oder zwei Generationen , für ern halbes
Iabrbundert und vielleicht nock kür langer . Wenn man zu
einer gereckten Lösung ' vom wirtschaftlichen Standpunkte
aus uiid zu einem allgemeinen Vertrauen vom Militarismen
Standpunkt gelange , so würden die kommenden Generationen
vom Alvdruck des Krieges befreit,  sem Alle die¬
jenigen . dH' Voincarö an fcfet Spitze der Regierung zu sehen
münsckten und ibm ibr Vertrauen schenkten bofften . da« er
seine Ausgabe gemeinsam mit dem britischen Ministerium
fortzufübren wisse. Es werde von dem Umfang der deutschen
Zahlungen abbangen wie man seine Wirksamkeit beurteilen
werde.

Zukünftige Gefahren für England.
W. T.-B. London. 28. Fcbr . Der .Manchester Guardian"

ickreibt in einem Leitartikel : die Regierung werde wahr¬
scheinlich das Parlament auflösen . sobald sie . kur Neu-
w ab len  bereit lei. Die Zwischenzeit bis dabm hi ledock
ton ernsterer Bedeutung . Die Perbandlungeu zwischen
Llovd George und Poincarö  in Boulogne wurden
vielleickt die Zukunft des Landes für ein Menschcnalter be¬
einflussen. Der Premierminister dürfe das Land nickt zu
Verbindlichkeiten verpflichten. die zukünftig e Ge¬
fahren  m fick bergen. Eine militärische Vervflicktung
Frankreich gegenüber dürfe nickt übernommen werden . Ern
solckes Sonderabkonimen würde dem Geiste und den Bestim¬
mungen des Völkerbundsoertrages zuwiderlaufen . Die
Politik der Sonderbündnisfe und Sondervervflicktungen
dürfte keine liberale "der Arbeiterregierung in Zukunft fort-
sotzen. Die letzten Ereignisse deuten nickt auf eine Nieder¬
lage dieser beiden Barleien bei den Neuwahlen bin . Diese
Parteien hätten das Reckt dämm zu ersuchen, da« ihre An¬
sickten in dieser lebenswichtigen Frage in Betrackt gezogen
würden.

Die englisch-französische Allianz.
D. Baris . 28 Febr . (Eis . Drabtbericht .) ..Daily
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Vertrages anfchlietzen wurde . ..Daily Cbronicle glanbt.
dass die Allianz auf 20 Jahre geschlossen  und eine
in allen Einzelheiten iestgelegte Konvention enthalten wird.

Die Kanferenz »er Finanzminister.
v . Baris . 28. Febr . (Eis . Drahtericht ) Die Pariser

Konferenz der Finanrrmnister Frankreicks . Englands und
Italiens sowie Belgiens wird erst am Donnerstag den
9 März,  im Finanzministerium abgebalten werden,
de Üasteyrie . Korne Verthone und Theunvs
werden ück «n Namen ihrer Regierungen über den Zah¬
lungsplan . die Aufteilung für 1922. die interalliierte Be-
recknung der Besatzungskosten und die Verträge von Wies-
laden zu einigen haben.

Die Reparatronsverhandlungen
in Berlin.

Br . Berlin . 28. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Die Ver¬
handlungen mit dem Revscationscmssckuss . die auf deuiscoer
Leite von Ministerialdirektor Kunze  vom WieLeraufhau-
nwitfterium und auf der Gegenseite unter dem Vorsitz des
Belgiers Bemelmans  geführt wurden , haben , wie wir
erfahren , zu einer Verständigung  der deutscĥ Ver¬
treter mit dem Revarationsaussckuss geführt . Am Montag-
m' ttag wurden sie zu einem vorläufigen  A b i di 1u B
gebracht. Die Vertreter der Revarationskommission haben
gestern Berlin verlassen und sich nack Paris begeben, um
dort mit der Revarationskommission den endgültigen Ab¬
schluss kts  Abkommens vorzubereiten . Die getroffenen Ver¬
einbarungen werden dem Reichskabinett vorgelegt und erst
nack Prüfung durch dieses zur Veröffentlichung kommen.

Über den Inhalt des gestern v a r a v b i e r t e n S a ck-
lieferungsabkommens  wird mttseteilt . dass. das
Abkommen an Stelle der bisherigen gebmidenen Wirtschaft
durch die Staatsbehörden die freje Wirtschaft  der
Interessierten einfübrt . Das bisherige behördliche ..Ver¬
fahren war umständlich. In Zukunft wird der französische
oder sonstige Geschädigte direkt bei den deutschen Lieferanten
bestellen, und nur die Bezahlung wird durch die Regierung
ausgeführt . Bei diesem neuen System wird ,der deutsche

^Reqel
ss-ndeis ^ .fwierlaen Frag « der' ausländijcken Roh¬
st o f s e ist ietzt eine Vereinbarung  zustande gekommen,
wonach Sachlieferungen . die zu 25 Prozent aus ausländischen
Roh-stoffen bestehen voll bezahlt werden . Um die Ein¬
mischung von Schieberfirmen möglichst zu verhüten , ist oe-
stimmt worden , dass von deutscher Serie nur anerkannte
Handelsfirmen oder die Hersteller selbst als Lieferanten zu¬
gelassen werden . Di« geplant « grosse Oraanisation der
Lieferen tenverbände und des Leistlings Verbundes wird nun¬
mehr nicht zur Durchführung gelangen . Der grotze Avvarat
des Wiederan fbauministeri ums . des Reickskommissars und
der Landesauftraasstellen kann in grossem Umfang abaebaut
weiden . Die Aufträge der Sieserftaatem werden aller Bor-
ausstckt nach hauptsächlich Gegenstände betreffen , die- keine
Konkurrenz ffir die eigene Industrie darstellen.

Das Neichskabinett und das neue Sachlieferungs-
jystem.

Sr . Berlin . 28. Febr . (Eis . Drahtberickt .) Das
Reickskabinett  dürste stck vorausstcktlick beute mit
dem Abkommen  über das neue Sacklieferungssystem
befassen.

Sachlieferung für die Oststaaten.
Br . Dresden . 2« Febr . (Eig . Drahtberickt .) Reichstass-

abgecrüneter Dr . Sorge,  der Prästdent des Reicksvervan-
des der deutschen Industrie , sprach gestern abend tn T res-
d c n über wirtsckastlicke und politische. Tagestragen . U. a.
rührte er aus . ohne Erörterung der Wiedergutmachung -Mage
wurde die Konferenz von Genua  nichts , mnzen Er habe
gehört, dass Deutschland aus Grund der Wiederherstellung zu
Sachlieferungen für Polen . Rumänien , die Tschechoslowakei
usw. berangezogen werden solle. Mir hatten dann zwar
Befestigung im Inlands , aber keine Ausfuhr mehr. Er ser
rin Anhänger der grossen Koalition und des Steuerkommo-
misses. Die Zwangsanleibe werde unvermeidbar sein. Die
Erfassung der Sackwerte  wäre wie die Sozialisie¬
rung undurchführbar.

Tittoni , Vorsitzender der Konferenz von Genua.
Im London, 27. Febr . Es wird gemeldet , dass T i t t o n i

zum Vorsitzenden der Konferenz von Genua ausersehen
wurde.

Die deutschen Vertreter für Genua.
Br. Berlin . 28. Febr . (Eig . Drahtberickt ) Die ..Täg¬

liche Rundschau" befasst stck mit der Frage , wer deutscherseits
nock Genua sehen we-de. Dass Dr . Rathen au  der Führer
sein wird , sei unbestreitbare Tatiacke . Auf Anfrage der Ge¬
werkschaften hin beabsichtigt die Regierung dem Wunsche der
Gewerkschaften entgegenzukommen und voraussichtlich ie
einen Abgesandten der Freiem und der Christlichen Gewerk¬
schaften in die Delegation aufzunehmen . Für die Ebrift-
jichen komme namentlich Stegerwald  in Frage . Es sei
bemerkenswert , dass zu gleicher Zeit mit der grossen euro¬
päischen Wirtlckastskonferenz auch die Cbri stlick en Ge¬
werkschaften  eine internationale Tagnna in Genua ob¬
zuhalten gedenken, bei der Stegerwald ebenfalls zu einer be¬
sonderen Rolle berufen sei. über die Vertreter des Unter¬
nehmertums hört man bisber noch nichts , dock wird ver¬
sichert. eine Reibe einflussreicher Organe , in erster Linis
Stinnes.  feien daran beteiligt.

Die Sachverständigen-Konferenz.
V/. T.-B. London. 27. Febr . Wie gemeldet wird , ist der

0. März vorläufig als Zeitvunkt für die Konferenz der
alliierten Sachverständigen in London zur Erörterung des
Programms der Genueser Konferenz festgesetzt worden.

Poincarökf Anwesenheit in Genua.
V . T.-B. Paris . 28. Febr . Wie das ..Oeuvre " mitteilt.

ist Boincarö der Anstckt. seine Anwesenheit in Genua sei nur
nötig während der Diskussion der drei ersten Programm-
punkte. Er glaube , dass die anderen Regierungschefs den
gleichen Standvunkt einnehmen würden , und dass sie die
Sachverständigen die technischen Fragen
regeln liessrn. Das Blatt ffist hinzu . Poincarö könne ftch
hierüber sehr täuschen

Der Ahrüftnngsplan wir» nicht besprochen.
O. Paris . 28. Febr . (EiL Drahtberickt .) Der euro-

väffche Abrüstungsvlan  Lloyd Georges , von dem be¬
sonders vor der Voulogner Konferenz viel gefvrocken wurde,
wird nach den Erklärrnmen des Londoner ..Temvs "-Korre-
fpondenien auf der Konferenz von Genua nicht zur Svracke
kommen. Das offiziöse ..Daily Cbronicle " sucht dies damit
zu begründen , dass dieser Abrüstungsvlan nickt auf dem
Konferenssrogramm Kobe.

Die 8. »rutsche Ratenzahlung abgeliefert.
Br . Berlin . 28. Febr . (Eia Drahtbericht .) Die fünfte

deutsche Ratenzahlung zur Wiedergutmachung in Höbe von
81 Millionen Mark  ist am 27. Februar in Paris ab-
gcliefert worden . Ein neuer Beweis dafür , dass Deutschland
alles tut . uni seinen schweren Berpflicktungeit nachzukommen.

Frankreich »erlangt »ie Auslieferung »er
Kriegsbeschuldiaten.

W. T.-B. Baris . 28 Febr . Der dem Nationalen Block
ungehörige Abgeordnete Bannet,  der mehrfach Briand in
der Kriegs beschuldigtenf rage  interpellierte,
schreibt im ..Radioal " , seitdem der vom Obersten Rat einge¬
setzte Ausschuss zur Begutachtung der Leipziger Urteile seine
bekannten beiden Enffchliebungen gefasst habe , habe Boin-
ccirS gehandelt : er habe den verbündeten Regierungen seine
Anücknen bekannt gegeben. Er sei letzt damit beschäftigt, die
Akten der von den framöstschen Militärgerichten abzunrtei-
Icnden Angeklagten zu vervollständigen . Diese Vorberei¬
tungen seien peinlich genau und würden eine gewisse Zeit
erfordern . Deutschland werde aufgefordert werden, d i e
Beschuldigten it « <55 « liefern.  Wenn es nicht Folge
leiste, würden die im Versailler Vertrag vorgesehenen
Sanktionen (gemeint ist die verlängerte Besetzung der
Rbeinlande ) angewandt « erden.
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Die Sozialistenkonferenz in Frankfurt.
V . T.-B. Frankfurt «. M.. 28. Febr . In der gestrigen

letzten Sitzung der Fünfländerkonferenr wurde zunächst in
der Revarationsfraae  eine Entschließung ange¬
nommen . in der es u. a. Heidt: Am Vorabend de: Konferenz
rum Genua stellen die Delegierten der sozialistischen und der
Arbeiterparteien Belgiens . Derrtschlands. Frankreichs . Groß¬
britanniens und Italiens den offenen Bankerott
der Politik des Zwanges und der Gewalt
f e st . die bisber den Wiederaufbau der Weltwirtschaft ver¬
hindert hat . Die Frage der Leistungsfähigkeit Deutschlands
kteht in unlösbarem Zusammenhang mit der gesamten Welt¬
wirtschaft . insbesondere mit dem Wiederaufbau Rußlands.
Ihre Erörterung in Genua ist daher unerläßlich . Von
diesem Gesichtspunkte ausaebend . haben di: Delegierten
einstimmig folgend« Beschlüsse « faßt ' Die Wirderber-
stelluy » der zerstörten Gebiete,  insbesondere der
von Belgien und Frankreich , muß von Deutschland im vollen
Umfang seiner Leistungsfähigkeit übernommen werden. Die
sozialistischen und geweikschristlichenOrganisationen Deutick-
jlands haben auf der Konferenz von Amsterdam am 1. Avril
4921 erneut die Notwendigkeit dieser Wiederherstellung
verkündet und stch verpflichtet , mit allen ihren Kräften und
mit allen Mitteln daran mitzuwirken . Die Tatsachen haben
jedoch schon di« llnhaltbarkeit des im Friedens-
vertras von Versailles  zur Durchführung des
Wiederaufbaues vorgesehenen Systems erwiesen . Das Pro¬
blem stellt stch allo folgendermaßen dar : einerseits gilt es.
Frankreich und Belgien von dev Lasten zu befreien . diefegenwertig auf ihnen liegen, andererseits gilt es. esDeutschland zu ermöglichen, die Wiedergutmachung durckzu-fübrrn . ohne es zu Maßnahmen »u zwingen , di« zur Ver¬
elendung des deutschen führen . Deutschlands
Währung erdrücken und di« Ausfuhrprämien noch fördern,
die zum größten Teil auf Kosten.. der Arbeittrklaste erhoben
werden . Die Lösung dieses Problems ist nur möglich durch
Maßnahmen von internationalem Charak¬
ter.  die m den Einzelheiten von der Sozialistenkonferen,
in Amsterdam vorgesehen sind. Sie verfolgen den dovvelten
Zweck' die zerstörten Gebiete schnell wiederberzustellen . obne
Frankreich und Belgien unter der Last der unvermeidlichen
Barauslagen zu erdrücken, und die finanzielle Ge¬
sundung Deutschlands  zu erleichtern , indem ibm
die nctwendigen Zahlungsaufschübe und Erleichterungen ge¬
währt » erden . Unter den diesbezüglichen Maßnahmen sind
folgend« besonders bervorzubeben:

1. Schaffung eines internationalen Wieder¬
au  f b a u i n st i t u t s durch alle daran interessierten
Staaten , um die Rohstoffe und Arbeitskräfte den Be¬
dürfnissen des Wiederaufbaus dienstbar zu machen.

2. A n n u l l i e r u n s und internationale Übernabme
derjenigen Lasten, die Deutschland in bezug
auf Kriegspensionen  aufsebirrdet wurden ,m
Widerspiuch zu Wilsons 11 Punkten , di« beiderseits
als Grundlage des Waffenstillstandes angenommen
waren . „ „ , ,

3. Streichung der ' nternetionalen Schul¬
den.  die aus dem Kriege entstanden sind.

4. Einsetzung eines internationalen Schieds-
i cfit s für all« Streitigkeiten , die sich aus der

Ausführung des Wiederaufbauvlanes ergeben können.
Die sozialistischen Parteien sind entschlossen, alles zu

tun . was in ihrer Mackt steht, um der Politik , des Zwangs
und der Gewalt eine Politik gegenseitiger Hilfe
und der Pölkersolidarität  entgegenzustellen.

Außer der vorstehenden gelangte eine weitere Ent¬
schließung zur Annahme , die sich mit der Entwasf-
nungsfrage  befaßt . Hiernach soll das Problem der von
der Ackeiterkloste aller Länder stets geforderten allgemeinen
Abrüstung auf einer allgemeinen Konferenz
aller sozialistischen Part ei e n der Welt  er¬
örtert werden , und die sozialistischen Arbeiterparteien Eng¬
lands . Frankreichs . Belgiens und Italiens werden zunächst
ln den Parlamenten ihrer Länder Rüstungseinschränkungen
fordern und ferner die Aufhebung der militäri¬
schen Okkuvationen  verlangen , die der Wiederher¬
stellung eines wirklichen Friedens und eines wirtschaftlichen
und politischen Wiederaufbaues der Welt entgeseniteben.
Andererseits wird die deutsche Arbeiterklasse ihre Aktionen
fortletzen zugunsten einer wachsamen durch di« Berufsorgani¬
sationen der Arbeiterschaft auszuführenden Kontrolle der
Abrüstuna . um jede Herstellung von Kriegsmaterial und
jede Waffenverbeimlichun , zu verhindern . Zum Schluß der
Entschließung wird erklärt , daß die Konferenz vollkommen
einverstanden sei mit den Beschlüssen des internationalen
Kongrestes der Metallarbeiter -. Bergarbeiter - und Trans-
vortcubeiterverbande und der Gewerk,ckaftsinternational ;.
icden n-uen Krien mit dem Generalstreik zu beantworten.

IV.1'. B. Frankfurt e. M.. 27. Febr . Die auf der inter¬
nationalen Sozialrstenkonferenr gebildete Resarations-
ko m m i ss i o n setzt stch aus folgenden Delegwrten zu¬
sammen : Johnson und Jewett lEnglands . Wels und
Stampfer (S . P . D.) . Dittniann und Hilferding (U. S . P . D.) .
Vanderveld « und de Iardin (Belgien ). Leon Blum und
Aurnll (Frankreich ). — Die . E n twaffn u uns kom -
miision  ist gebildet aus : Trllet . Purcell . . Wallbead.
Eillies (England ) . Äldolf Braun und Srlberickmrdt
(S . P . D.) . Erisvien und Rosenfeld 01 S . P . D.) . ^

Aus der Geschichte der Fastnacht.
Zur Erirrneruns an die Leidenstase Jesu fastete die

christlühe Urgemeinde in der Osterwoche. Schon früh aber
dehnte man diese Fastenzeit auf mehrere Wochen aus . um
sie im 4. Jahrhundert — nach dem Vorbild ^ esu. der m der
Wüste, bevor er versucht wurde , 40  Tage und 40  Nachte
fastete — endgültig aus 40 Tage zu erweitern . Vom Palm¬
sonntag wurde rückwärts gerechnet und als Beginn dor
Faitmiprriode jener Mittwoch festgesetzt, dem wir als Ascher¬
mittwoch kennen. Reckt strenge wirren damals noch di« Be¬
stimmungen. Fletsch. Wein . Bntter . Milch . Euer und Käse
waren als Mhrungsmittel nickt zugelassen. Traue rkloioer
wurden angelegt , der Schmuck aus der Kirche entfernt und
Lustbarkeiten . Theater upd Zirkus , ja kMt die ^Eerabts-
tätrgkeit von Staats wegen absesetzt. — Alles Leben batte
sich ans Gottesdienst mck die nottvendisiten Perpflcktungen
zu beschränken. TÄd die Kirche mit der Zeit nicht mehr di«
Macht hatte , dies alles voll durchzusetzen, und daß man an¬
dererseits die Gebote aut jede möglich« Weise zu umgehen
versucht«, liegt aui der Hand . Doch wenn auch di« katkolr 'cke
Kirche die Fastenpraxis hier und da bst milder gestalten
müssen, diese und jene Speise wieder freisegeben bat . eine
Entbehrungszeit bleiben dies« Wochen vor Ostern immerhin.
Sind doch Lustbarkeiten jeder Art . auch Verlobungen . Hoch¬
zeiten und Ähnliches nach wie vor im der Fastenzeit verboten.
Es ist erklärlich, daß mam schon früh damit begann , fick in
den letztem Tagen vor dem. Einsetzen dieser Entbehrungszerf
durch Schmaus - und Trinkgelage . Possen und Tänze schadlos
zu halten , und daß man noch einmal recht fröhlich fein wollte,
bevor mack stch rum Zeichen einer beginnenden Trauerzeit
(im Gotteshaus ) dre geweihte Asche aus der Sand des
Priesters aufs Haupt streu« , ließ. . Und je Wender genau
die Kirche, es im Laus der Zeit mit der Befolgung der ur¬
sprünglichen Fastengebote nahm , desto genauer nahmen es
üjr« Kinder mit der ausgelassenen Fröhlichkeit der castnacht.

Die Bezeichnung für , diese Lustbarkeiten ist in den Län¬
dern verschieden. So nannte mam sie im Österreich und Bauern
Fasching, im westkichem und sonstigem Deutschland dagegen
Sewöhnlich Karneval. Man erklärt es«ent mit dem lateini-ßem carne vale — ..Fleisch, lebe wohl " , besser jedoch denkt
mran an den carrus navalis , den Schiff starren , dem man im
der Rheingegend zur Feier der wiedereröffnetem Schiffahrt
alljährlich durch dre Straßen der Städte zu fahren pflegte.
In der Tat steht d eles Prozessionsfest mit dem Karneval in
r.inem deutlichen Zusammenhang .

Man solcher Huxiina&tGititx Loren wrr schon um frühen
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IV. T.-B. Genf. 28. Febr . Die seltsame Kundgebung
der polnischen Abordnung  in der,Schweizer Presse
über die Liquidationsfrage  bat hier einiges Aur-
ffficn erregt . Ein Zufall will es . daß ein : gerade letzt durch
den Völkerbund  erfolgte - Veröffentlichung des Akten-
raäterials über den Beschluß vom 20. Oktober 1921 in un¬
zweideutiger Weise die polnische Liquidationsforderung

.widerlegt . Das Völkerbundssekretariat teilt nämlich in
seinem ..Journal Osiieiel " . Rr . 10—12. den vollen Wortlaut
des Berichtes mit . den am 29. Oktober 1921 der Volker-
bundsrat an den Obersten Rat richtete und den die Botschcn-
lerkonferenz später zum Beschluß erhob , sowie auch den voll¬
ständigen Text der einleitenden Empfehlung des Völker¬
hundsrates . in der die maßgebenden Grundsätze stir den Be¬
schluß und insbesonders für das deutsch -polnische Ab¬
kommen  dargelegt werden . Aus den Darlegungen sebt
zweifelsfrei hervor , daß der Beschluß der Batschafterkonse-
renz eine Liauidation des deutschen Beiitzes
a u s s chl i e d t E - heißt nämlich dort , daß die für die
Übergangszeit zu treffenden Maßnahmen den Zweck haben,
das Weiterbesteben des wirtschaftlichen Lebens im Industrie¬
gebiet ru stchern. und daß zu den Maßnahmen , die hierzu
nötig find, alle solche Maßnahmen gebären , di: die Erbal-
trng des Vrivatbesttzes und der an Polen fallenden In¬
dustrie die rltmAbiatzgebiete stchern Hierin steht der Wlker-
kundsrat einige der wichtigsten Aufgaben des deutsck-vol-
riscken Abkommens. — Rach der gestern erfolgten Veröffent¬
lichung im Amtsblatt erbellt . baß jeder polnische Anspruch
auf Liauidation dem Beschluß der Botschafter-
konferenr  und den Abstchten des Bölkrrbiindsratss
schärf st ens widerspricht.  Es ist zu hoffen, daß
damit die irreführ -nden polnischen Darstellungen in der
Presse, die sich angeblich «egen Gerüchte, in Wahrheit aber
gegen den Beschluß vom Oktober 1921 selbst richten, ihre Er¬
ledigung finden . In ebenso klarer Weise fordert aber die
Erklärung des Aölkerbundsrates die Si Herstellung der von
polnischer Seit : erschwerten Beibehaltung der deutschen
sozialen Gefetzaebung und der Gewerkschastsorganksationen.
Die gestern,, erfolgte Veröffentlichung des Völkerbundssekre-
tariatsist übrigens auch unter anderem Gesichtspunkte auf¬
schlußreich. So gebt aus dem am 28. Oktober vom Bölker-
bundsrat angenommenen ersten Bericht Jsbiis hervor,
daß der Gedanke. Oberfcklefien trotz der überwältigenden
deuttchen Mebrbeit zu teilen nickt erst im Laufe der Rats-
ve, Handlungen vom Ende August oder Mitte Oktober ent¬
standen ist sondern bei Beginn dieser Beratungen als leiten¬
der Grundsatz ausgestellt war.

Das Mantelgesetz.
«vr> ,? r - d " tin , 28. Febr . (<Sm.  Drahtbericht .) Nack einerMeldung der ..D. Allg Ztg . emvfing Reichsfinanzminister
Dr . Hermes  einige Vertreter der Deutschen Volks¬
partei  und teilte ihnen mit . daß zwischen Zentrum.
Demokraten .. und Sozialdemokraten nunmehr eine
Einigung  über das Mantslaesetz erzielt worden sei. Am
Mantelgesetz sei . nichts geändert worden . Anderslautende
Nachrichten, die in den Letzten Tagen darüber in der Press«
ausgetauckt seien, seien unzutreffend.

Die Zwangsanleihe.
Br . Berlin . 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) über den

Stand der Verhandlungen über die Zwangsanleibe wird
halbamtlich folgende Mitteilung bekannt : Die Beratungen
über die Schaffung und Ausgabe einer Zwangsanleihe . die
im Reichsfinanzministerium in der letzten Woche stattge¬
sunden haben , sind jetzt so weit fortgeschritten , daß S a ch-
per ständige  aus Bankkreisen . Industrie . Landwirtschaft.t andwerk und Arbeiterschaft«hört werden können. Zumeil ist düs auch schon geschehen. Binnen kurzem wird die
Vernehmung der Sachverständigen fortgeiübrt und »um Ab¬
schluß gebrockt werden. Uber den bisher vorliegenden Plan
muß aus naheliegenden Gründen nick Stillschweigen be¬
wahrt wi ' den. Doch steht so viel fest, daß die Zwangsanleihe
ein Ovier des Besitzes  sein wird.

Die Wahl - es Reichspräsidenten.
Br . ' Berlin . 28. Febr . (Eig . Drabiberickt .) Wie die
Allg. Ztg ." erfährt , teilte der Reichskanzler  den

Parteiführern mit . er werde in kürzester Frist mit ihnen
wegen der Wahl dcs Reichspräsidenten Fühlung nehmen.
In der Kandidatenirag « lei bisher von einer Einigung der
bürgerlichen Parteien auf eine einzelne Persönlichkeit noch
nickt die Rede. Unzutreffend sei. daß v. Kahr  als Kan-
didaf der Deuticknationalen angesprochen werden könne.
Die Deutschnationale Bolksvartei fei bisher noch nickt in
der Lage gewesen, einen Kandidaten " zu präsentieren , der
sämtlichen bürgerlichen Parteien genehm wäre , worauf
namentlich die Rechtsparteien großen Wert zu lesen schienen.
In Hentrumskreisen verlaute , daß das Zentrum den früheren
Reichskanzler Febrenback  präsentieren würde . Der
Kandidat der Demokraten scheine de: württembergische
Staotsorästdent Dr . Hieber  zu sein.

Mittelalter . In Italien . Frankreich . Österreich und im süd¬
lichen und westlichen Deutschland hat ste sich schnell einge¬
bürgert und teilweise mit Volksfestlichkeiten ans heidnischer
Zeit verbunden So im Italien mit den dort durch Maske¬
rade und ähnliche Freuden geseierten Saturnalien und bei
uns im Deutschland mit dem Frühlingsfest des Gottes Bal¬
dur . wo fröhliche Umzüse und launenhaft « Verkleidungen
eine große Rolle spielten . Bon da her rührt vielleicht das
nach bis in unsere Zeit in der Eifelgegend übliche Hütten-
seuer und Radschieben am Fastnachtstage.

Vor allem wegen dieses Zusammenhangs mit heidnischen
Festgebräuchen hat di« kcrtholiichc Kirche lange Zeit gegen
die verschiedenen Fastnachtsbelustigungen angekämvit . doch
vergeblich! Selbst mit der Einführung einer lvstündigen
Gebetszeit vor Äsckermittivoch zog sie ihre Leute davon nicht
ab. Im Gegenteil fing man sehr bald an . di« Posienzert
aus mehrere Tage , ja Wochen auszudehnen . In Italien letzt
sie hier und da ichmc Ende Dezember oder Anfang Januar
ein . in Deutschland waren es bis zum Ktzieg meist die letzten
drei Tage oder auch nur der Dienstag vor Asche,rmittwoch.
Ebenso wie die Dauer , so N auch die Art der Feier in den
einzelnen Ländern — und dort wieder je nach der Gegend —
stets ganz verschieden gewesen Eine große Rolle spielck bei
UMS der Hanswurst , der alljährlich sein Wiedererscheinen
feierte . Und zu dem viekiachen Auftreten der Gaukler und
Possenreißer , di« festlich versammelte Gesellschaften belustig¬
ten und die Kinder des Nachrs erschreckten, gesellten, sich seit
dem 1b. Jahrhundert ungefähr regelrechte Fastnachtsspiele
mit geradezu drastischer Färbung . Da gab es oft recht derben
Humor zu hör« , und manche grobe Unflätigkeit zu schauen.
Seit der Reformation zogen in diesen Spielen sogar die
Konfessionen gegen«i-nauder los . Daß auch protestantisch ge¬
wordene Gegenden die Karnevalsseiern beibebielten . zeigt,
wie wenig der Gegensatz zu einer kommenden Trauer - und
Entbelirungszeit noch die Rolle spielte wie einst. Allerdings
bat der Karneval in Nord - uiid Mitteldeutschland niemals
rechten Eingang gefunden . Man bat 's in Berlin und ande¬
ren Städten damit versucht, ohne jedoch Erfolg zu haben.
Die Schwere der Kriegs - und Nachkriegszeit hat . wie so
manche, auch die Fastnachtsfröblichkeit fast ganz verstummen
lassen. Auch in diesem Jahre sind öffentliche Feiern wohl
überall verboten in Deutschland. Aber so gewiß man hier
und da trotzdem das ..Narrenfest " begehen wird , so gewiß
wird die Fastnachtsfeier ihren Platz im Volksleben wieder
einmal einnehmen. Dazu bat sie doch schon einen zu starken
und bleilbend-en Eingang in weiten Gegenden unseres Vater¬
landes gefunden. Und wenn 's nicht übertrieben wird und
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Ergebnisse der DrrirksVerwaltung.

II.
Vorbeugende EesundheitsfÄrsorFe:  Der

Ausbau der EesuudheitsfLrjors « wurde unter Zugrunde-
leguno der dem Kommunallandtag zugegangenen Denkschrift
vom 8. März 1921 in Angriss genommen. Eine Sur sorg»- '
und Beratungsstelle für Nerven - und Gemütskrank« wurde
im Juli 1921 in Wiesbaden eröffnet und m drei Monate«
ihrer Tätigkeit von 55 Personen in 90 Konsultationen be¬
sucht. Vom 1. Januar 1922 ist der Fursorgestelle auch du>
jonixe für Trinker an gegliedert.

A r b e i t s w e j e n : Das inî Vo-rjähr von den beiden
Bezirkewerbänden Wiesbaden und Kassel, den drei hesiricken
Provinzen und dem Freistaat Waldeck geschaffene gemein¬
same Arbeitsamt wurde weiter auszebaut.

Wegebau:  Die Ungunst der Entwicklung des Gesamt¬
etats hat die Etatsdisvositionen der Wegebauabteilungein
stark beeinflußt , und di« einzelnen Dispositionen , auf d« sich
die wirtschaftliche Durchführung der Straßenunterhaltima
gründet , in empfindlickifter Weis« gestört. Zahlenmäßig
kommt di«!« durch eine Etatsiiherschreitung von über drer
Millionen , die zum größten Teil auf Einnahmeausfalle Mid
Lohnerhöhungen zurückzuführen ist. zum Ausdruck. Di« Be-
zirksstraßenunterhaltun « konnte deshali nur m gänzlich un¬
zureichendem Maße errolgen . Neudeckungen geschahen im
ganzen nur 13 Kilometer statt normal jährlich mnd 50 Kilo¬
meter. Die Bauardeiten zum Umbau des Vizinalwess
Wiesbaden - Schier  st ein  im eine Dezirksfrvagc nnd
inzwischen vollständig zum Abschluß gekommen. Die Bau¬
kosten betrugen rund 1 580 700 M .. von denen vom Reich ern
Betrag von 490 000 M . aus edm Notstandsitock ersetzt wurde.
Die bauausi ührense F irma Ost u. Eo. - in Wiesbaden
bat den Bezirksperband auf weitere Zahlung  von
rund 4 35 0 00 M . verklagt.  Vom , Ausgang dieses
Rechtsstreits wird es ab hängen , ob sich die Baukästen gegen¬
über der oben anaegebenen Summe weiter erhöhen . Di«
Übereignung des Grund und Bodens , die im Enteisnungs-
veriahren erfolgt , ist noch nicht durchgeführt . Der Vizmal-
wsgeneubau ruhte bis auf einige Restarbeiten und kleinere
Ausführungen . Es bestehen Erwägungen , den Plan einer
Fertigstellung des unvollendet geÄliebenen Baues eines Vizi-
nalwegs von Kiedrich nach Haufen erneut aurzurretten . An
größeren Proiekten  wurden aufgestelli : Entwurf zu
einem Vizinalweg im Gellbochtal sowie zum Ausbau des
Vizinalwsss Wellmlck-DabiLeim . Sinstcktlich des erstse-
nannten Plans ist Anirac , auf Bewilligung von Misteln
aus der produktiven Erwerbslofenfürsarge gestellt. Für di«
Übernahme der Vizinalwageunterbaltung wurde ein neues
System ausgearbeitet Mit den Kreisen Wiesbaden -Land.
Untertaunus . Unterlahn , Oberlahn und Ufingen find dies¬
bezügliche Vertrage abgeschlossen, beim Kreis Dillenburg ist
der Abschluß zu erwarten . In den Kreisen Höchst und Könrg-
stein bei denen eine Vereinbarung mit allen Gemeinden
nül' t zustande kam. wurden einzelne Vizinälwese naturge¬
mäß unter Bedinsungen . die den heutigen PreisverhälMifien
Rechnung tränen , nach der Art der Verträge , die bis
81. März 1921 bestanden , vom Bezirksverband wiederum m
Unterhaltung genommen. Die Kreiie Oberrvesterwald.
Westerburg . Unterwesterwald und Biedenkopf baden die
Auslösung der vor mehreren Jahren abgeschlosienen Unter-
haltungsvertröge verlangt.

Der finanziell « Abschluß der Ras säuischen
Brand Versicherungsanstalt  für 1921 steht zurzeit
noch nickt fest, dock läßt sich folgendes bereits sagen: Dre Em-
nabmen an Verstchcrungsbeiträgen haben infolge der starken
Hshervexfickerung eine Steigerung auf etwa 5 Millionen
Mark erfahren gegen 2.287 Millionen Mark in 1920. Noch
stärker sind aber di« Ausgaben gestiegen. Die Verwaltungs-
kosten stiegen dauernd . Das Jahr 1921 aber ist. wie alle
heißen und trockenen Jahre , ein sehr ungünstiges Brandiabr
geworden. Di« Gesamtzahl der Brände,  etwa 420. bleibt
zwar hinter dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre zurück, das
Jahr brachte aber , namentlich in feiner zweiten Hälfte , auf¬
fällig viel Brände in industriellen Werken, di« deshalb auf
den Finanzstand der Anstalt besonders ungünstig einwirkten,
weil Sief« Werke einigermaßen mit den derzeitigen Werten
versichert waren . Von je mehr als 100 000 M . Entschädi¬
gungshöhe brachten je ein Brand in Wiesbaden . Söbr . Lorch.
Dotzheim. Niederscheld. Waldaubach und zwei Brände in
Biebrich a. Rh . Die Zahl der Blitz 'chläge war verhältnis-
niäßig gering . Fünf zündend« Blitze brachten einen Schaden
von 29 158 M .. während 43 nicht zündende Blitzschläge nur
für 11 766 M . Schaden verursachten. Die Gesamtaufwen¬
dungen für Bvandenrfchädigungen werden fick auf etwa 4.75
Millionen Mark belaufen gegen 0.649 Millionen Mark im
Jahre 1920. _

— Babnamtliche Rollgebübrem. Zu dieser Notiz in der
gestrigen Abendansgabe teilt uns das Rollkontor der Ber¬
einigten SVediteure mit : Di« am 25. d. Bk. gültigen Roll-

nicht unsittlich ober allzu modern angewandt wird , so bat das
Wort des guten Horaz dock auch sein gewisies Recht: Dulee
est desipere in loce. „Es St doch schön, auch einmal nürrM
zu fein^. _ Ebrenforth.

Aus "Kutift und Leben.
* Staatstbeater . In dem neuen Schwank „Börienfieber"

saftiert « am Monürg Kurt E e l I n i ck vom Neuen Theater
in Frankfurt a. M . als „Dr . Knesebek" auf Anstellung. Beim
„BonvivLnt " fft es wie bei der „Soubrette ". Er muß in
erster Linie etwas sein, in -weiter etwas können. Er muß
wie diese vor allem Eharm « haben , er muß der liebenswür¬
dige. elegante , flotte Kerl sein , der Mund und Herz aus dem
rechten Fleck hat . Und er muß einen guten Schneider haben.
Diesen Forderungen entsprach der Gast in schönster Weis«.
Erscheinung und Kleidung machten einen gepflegten , nie¬
mals geckenhaften Eindruck: keine Overvtteneleganz , aber der
durchdachre Anzug eines Lebemannes , der sich aus Geschmacks-
grunden jeweils angemesien kleiden muß. Herr Sellnick be¬
wegte sich und sprach mit der selbstverständlichen Sicherheit
des Mannes , der den Salon gewöhnt ist. Es gelang ihm
auch, fy weit es bei dieser matten Rolle möglich ist, ein wenig
Herz durchschrmmern zu lasten. Der Eindruck war sehr gün¬
stig und gipfelte ,n der Überzeugung, einen Vertreter des
BonvioanFachs von Niveau vor stch zu haben , den man dem
Staatstbeater sickern sollte. a.

* Das Schicksal des Salzburger Mozarteums . Di«
deutsch-Werreichitcke Ratisnalversammlung beschäftigte sich
dieser Tage mit der schweren Notlage des Salzburger
Mozarteums und nahm einstimmig einen Anfrag an . darin
die Regierung auf sei ordert wird , ein« Gesetzesvorlage über
di« Verstaatlichung  dieser Musikschule einzubringen.
In der Debatte verwiesen sämtliche Redner aus die künstleri¬
sche Bedeutung des Salzdurger Mozarteums , das «bn« eine
eMpreckende Unterstützung aus eigenen Einnahmen nicht
iortbestsben könne.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Da« Schauspiel„Das Frauen¬

opfer"  von Georg K a i f « v  ift in einer kürzlich vollende¬
ten Fastung vom Theater l'Oeuvre (A. Lugne-Poe ) in Paris
zur Aufführung m der laufenden Wintersvielzett erworben
worden. Die Hauptrolle der Gräfin wird von S uz an ne
Desvres dar gestellt werden . — Wie die „B. Z." aus Pots¬
dam meldet , ist das Unternehmen für vaterländi¬
sche F « st spiele  von Ulrich Haupt aus dom Biaubausbe ««
bei Potsdam finanziell zufammenLebrock « »

)
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gebühren betragen für den inneren Sfadtbesirk für Eilgut
per  50 Kilogramm 5 M.. Minbeftfatz6 M.. für Frachtgut oer
50 Kilogramm 4.25 M.. Mindestsatz5 M. Die Preise »er¬
stehen sich für di« An- und Abfuhr.

— Kohlenvreiserböhung. Aus Berlin wird amtlich be¬
ichtet: Der ReichskoblenuerbanL bat gestern beschlossen, für
Rubrkohl « undobcrschlesisch « Steinkohle  im
Durchschnitt aller Sorten eine Preiserhöhung  von
.40.60 M. ohne Steuer. für sächsische Steinkohle eine solche
von 158.50 M.. für Aachener Kohle eine solche von 127.40 M.
ihn« Steuer pro Tonne festzusetzen. Für rheinische Braun-
'oblen sowie für mitteldeutsche Braunkohle wurde ebenfalls
ine erhebliche Vreissteigeruna festgesetzt. Die Preiserhöhung
)urd« — wie es tu der BesrÄndun« heiht — notwendig m-

,olse einer Lohnerbödun«, die für das Rubrgebiet und für
xis rheinische Braunkohlengebiet19.45 M. vro Schicht und
für das mitteldeutsche Revier 15.15 M. pro Schicht beträgt.

— Aufnahme in dir Mittelschulen. Aus pädagogischen
Fachkreisen wird uns mitgereilt: Entgegen anders lautenden
Belehrungenüber den Übertritt von der Volksschule nach der
Mittelschule sei hier zur Aufklärung der Öffentlichkeit Noch-
nals folgende» festgestellt: Die Grundschule bat bi« jetzt
,rur ein Schuktcchr. das erst»; und nur di« Kinder dieses
rchMahres müssen die Grundschulevier Jahve lang be¬
uchen. Dagegen können die Kinder des 2.. 3. und des
'. Schuljahres der Volksschule jederzeit noch an die Mittel¬
chule übertreten. Vesonders für die Schüler des 4. Schul¬
jahres ist jetzt der Zeitpunkt des Übertritts an die Mittel-
fciW'k gekommen, da im 5. Schuliaibr an den Mitteffchnls«
der Unterricht in den fremden Sprachen beginnt. Ein späte¬
rer Übertritt kann ohne private Vorbereitung in Sv rachen
nicht mehr erfolgen. Es sei hier auch noch einmal dananf
hingewielen. dah das Abganasreugnis von der MitteHchnL
oieselbe Berechtigung bat wie das frühere Einjährigenreu«-
nbs der höheren Schulen. Die AnmeSdung sefchtebt bei den
Rektoren der Mittelschulen.

— Zunehmender Rutomobilverkebr. In der Provinz
Hessen-Rallau ist di« Anzahl der Personenkraftwagen von
1272 im Jahr « 1920 auf 2649 in 1921 und der Lastkrasiwaaen
von 814 in 1920 auf 1299 in 1921 gestiegen.

— IndilSw ». Am 1. Mär, find es 25 Jahre , dah Herr
Irmto Sertrampf  als Uhrmachergebilf« bei Herrn Hof-
hrmacher Hermann Gerltenberg tätig ist.

— Eine Gedenktafel. Im hiesigen Justizvalast werden
m ersten Stock an dem Hauviauisano zwei Ehrentafeln
ngebracht, di« die Namen der 30 im Weltkrieg für das
aterland gefallenen Rdbter und Zustizbeamt« aufnehmen
nd dauernd der Nachwelt überliefern sollen.

— Bedauerlicher Unglücksfell. Am Sonntagvormittag
reignet« sich auf der Svnnenberger Strecke ein ichwerer Un-

zlücksfall. Ern junger Mann oerluchte. eUtg vom logen
Chaisemveg herkommend auii den vordersten Wagen der Elek¬
trischen zu springen, kam zu Fall, geriet unter den hmteren
Wagen, wobei ihni beide Bein« abgefahren wurden. Der
höck-t bedauerlick« Unfallzeigt wieder erneut, mir welch gro¬
ben Gefahren das Auf- und Absvringen auf die in voller
Fahrt oegrinenen Stvatzcmbahnen verbunden ist.

— Vom Biehn,arkt. Am gestrigen Markt waren auf-
tetrieben: 149 Rinder, darunter 67 Ochsen. 22 Bullen und
10 KLH- und Färsen. 85 Kälber. 12 Schafe. , 25 Schweine
■>tr  Sande ! ge,taktet« sich in allen Biebgaftungen äuge ist
VIevvend. so datz am Groswieb- und Schweinemorkt ein
iberstand verolieb Man notierte folgende Preise-
Wien: vollfleiich,ge. ausgemäfteie. hödsten Cchlachtwerts
a Alter von 4 bis 7 Fahren 1550 bis 1650M.. und di« noch
cht gezogen haben. 1450 bis 1550M.. juna«. fleischige nicht
uszemottet« und ältere ausgemästet« , 350 bis 1450 M
ia«ig genährte jung«, gut genährt« älter« 1150 bis 1250
.« /kt Bullen: vollfleisch:««, ausgewachsene. höchst en
vchlachtwerts,300 brs 1400M.. vollfleischig«, jünger« 1200
b̂ .!300 M manig « nabvte junge und gut genährte altere
f000 b« .1100 M.: Farien und .e'ufx vollfl«ischfg«. ausge-
'uastete Färsen höchsten Schlacktwerts 1550 bis 1650M voll-
Leuchige aiisaemÄtete Küb« höchsten Schlachtwerts bis ,u

-xihren 1450 bts 1550M . wenig gut entwickelte Färsen
°ls 1350M uno alter« ausgemästete KM« und wenig
"̂kwickelte jüngere Kübe 1150 bis 1250 M.. mähig ge-

abrte Kub« und Färsen 10f>0 bis 1150M.. gering genährte
750 brs 850 M - Kälber ie nach Ouasttät

! <OOOT.: Schale je nach Qualität 800 bis 1256 M -
vollfleischWe Schweine von 160  bis 200  Pfund Lebendgewicht
18̂ 0 brs ist50 M unter 160 Pstind , 860 bis 1900, M. von

2C0°- hk'J im  M -- von 240 bis 300 Pfund
6is 17003? Unrctne  bauen und geschnitten« Eber 1600

^ P-rl»nal-Ne»'ichten. DurchE.-l-h des Herrn Reichswehrminist-rs
6t dem R-m„ "ngs.B«>e<.udiLt°r Mlh «nteling  der Tbrnralter alsL.eurnanl a_ D. »erlichen

Heute kann di- Firma I . Schmitt, Herren-
schn-,dere, und MnssgepHSf, hier, auf ihr Wiähr-ge-, Bestehen zurllckblicken.
<alZ,n7 t , ? ', Der t . B-zirks-crein ..Süd" der Deutschen

r. Marz d. Z., abends« Uhr. im
’ *” , Kelch»stest-lle (Friebrichsttahe9, 1) seine monattiche. B-rs- mm.

" Ut  5 *" , OberlanbmesserH. Schmidt über „Die EntwicklungNrsbad-ns zur « rogftabt' sprechen wild.
So,-berichte »der Sinst . « grirSs « und DerwgnStes.
Ubr 5 * 4 *T* «elcher morgen Mittwach, abends

J : : ,1 im. Kurhauses übet „Handkchrifi und Tharatter"
« bestreb, sein, das Mißtrauen gegen die Eraphö-
* tiL beW«! en' ®" SanÄ  Experimenten wird

seine Millensch. ft erläutern. — Dar 11. Zplluskonzert am
lirfi w ^ “ts ^schetkawstp -Aben« gedacht. Als Solistin
- Tb. p.Er°.ne. . lt mit. - L S“ » T. nztünstlerin Stete Röhler - am Natianal.

• «SSÄ J ? Kurbause mit einem interesl. nten P .agramm.
»er weaen d?r v ^ e». Am 9. Miirz mn 8 Uhr abends wird
berae- ^Nr«̂ Ei cnbcchnschuneri,ketten«erschabene Bortrag des Seidel.
LL **““ UM  Kultur Im
finden " *** * u!b ie6  Lnzeums am Boseplatz statt-
Snne- t , L . ^ *"»‘» * ,« 1, K«rten behalten ihre EiUtigkait: "eue
Slchelsb-r°, un̂ 77 / i U- ML-.tz-l. Stoppler. Mollathu- û >s-ergi und »u de Abendkasse, -löst werden.

^ M«M> und AvrtrassgbeuSe.
di- K̂ dttek.i°n" musikalischenDarbietungen liest

nähme fanden ä °m 3 » FreundwiNige Auf.
«alt Hof  Jf *’ * * ** * *  der Sängerin Frau Ludwig
«u.!st in hE ' " d! "ir hären, seit kurzem zur Ausübung ihrer
Stimm« und̂ ne °°n tüchtig durchg.hildete
Siedernu-n a Intelligenz brfttimnteAusdrncksweife kamen in
--gleitete Herr L *ct iU °rf - lgreich-l Auswirkung. Am Manier
vn GcL *„Ll -L  JT ‘ kunstgeMter Hand. Im Orge-k- nz.rt
Vach. ®crr Organist B - t - rfen  Werke non
«ettt-rwürdip zu ^ -'nb-rger in farbenreich belebter D- rleDinq

5er Ut ,/ nt W*n wrchlbekannte Cellistin Fräulein
strich o.'rgettaoen' s -« '^./ "" " "/ ! klangschänem Ton und sympathischemletten .'" -" "tionen. darunter auchd, “

Wresvsoener Tagülatt.
langle auch diesmal bei glanzender Miedergab« zu entsprechender Gel-
omg. Die sinsonilche Dichtung D̂an Zuan" »an Aich. Straust (nach
l.enau> « irtte Licht minder glänzend. Das frisch beschwingt«, tempera-
mentsprühende Werk in seiner lebensnollen Kontrapunktik und kühne«
Orchestrattrn entspricht durchaus den Worten der Dichtung: „Hinaus und
fort nach iprm-r neuen Siegen — l« lang der Jugend Feuerpulse fliegen:"
In feurig pulsierender Wiedergade seitens des von Herrn Schuricht
inspirierte« Orchester,  wurde es gebührend angestaunt. Frau Johanna
Hesse,  die ßch schon unlängst im „Verein dar Künstler" hier verstellte,
hatte auch an diese« Abend reichen Erfolg mit dem Vsrtrag der Aich.
Wagnerschen Lieder Treibhaus", „Schmerzen" und „Träume", welche sie
vier mtt Orchesterbegleitung singen konnte, in der „Ozean-Arie" ans
Webers „Oberon̂ Sang di« Stimme zum Teil etwas angegriffen: doch
der Ausdruck bekundete genugsam die dramattsche Begabung der Suirgerin.
Auch ihr wurde lebhafter» eifall gespendet. -n.

« *s Sem 'Bevetwslefeen
• „Scharrsch « r Mannerchor ". Auf die heute Dienstagabend

in der Turnhalle(Zellmundstiaste 25) ftattfindende FaschingsveiLNstaltnng
mit Baä fei auch en dieser Steile hingewiesen.

* Verein zur Förderung dar Amateurphoto-
graphie ". Freitag, den 3 Marz, abends 8% Uhr, hält Herr « . Raupe
eine« Bdrtrag mit p-attischen Vorführungen über die Bearbeitung des
Bromstlberpapier» und bas Tonen der Bilder Nl »erfchiedenenFärben.
Vereiirslottrl: „BSrgerhof" (Richeksbeeg 28). Gäste find willkommen.

Neues aus aller Wett.
«mbellLrantz j«s. l«e Br«ntzStiftvns. Auf »er Gleiwitzer

Grube brach im fiw.rnerschatb! ein Brand aus . der sich auf
dte benachbarten schachte ausdebnte — 75 Mann, die fick in
der Geaend befanden, wurden durch Koblenorvdsasebetäubt.
Es AeiLAa. ne ins Leben zurückrurufen. Am Samstas brach
tu, dev Meiersoole in der Nabe eines starken Ksblen-
fliues abermals Feuer aus. Nach den bisherigen Fest-
stellunaen ist Brandstiftung anzunebmen. die auf volitiicks
Motto« zurückgefubrt werden. Die Grubenverwaltung ist
durch Sie Brande gezwungen, die Belegschaften um 50«Mann zu verringern.
a „ .Die ialschen bMSndischen Roten. Zur Fälschung der
holländischen 100. 200 und 306 Guldennoteit. die in München
vnd Berlin erfolgte, melden die Blätter , dah die Ermittlung
der Tater bisher ni.-bt msglich war. Die volizeilichen Er-

ber Betrüser mit dem Berliner
Ingenieur Karl identisch ist. der sich vermutlich n»ch in
Bovevn aufbalt. Die Niederländische Bank in Amsterdam
d«t «ine Belabmi.n« von 156 000  Mark ausgesetzt

ir>obre«der. die »her di« Dächer ginoe». erbeuteten nachts
^ «o.g-^ ttner Konfektwnsbause in der Kronen-kur 1 Million Mark Seide. Au? die Wiederbesckaffung
bestoblen« Firma eine Belohnung von 100 000Mark au».

Raubword auf dem Säntis . Der Hüter des Bergwirts-
bauke» des bekannten Meteorologischen Observatoriums
auf d«m 2560M»ter tzaben Säntis in den Avvenzeller Alveu
ist kamt femer sfrnu ermordet avfg-fundrn worden - Tele-
„fi 11.. 11! ? :t*®?1?- knnktioniertrn schon mehrere Tage nickt

_ ASend-Ausgah«. Erstes Matt. Sekt« «,
stünwwie äoel. ckiu-cdvsL ksst Am  Montaamarkt betrug

K n!i?*Leis;erU11* dH, 60 Proz^ lediglich die oberschlesi-
senen werte setzten etwas matter ein . Deutsch-Luxemburg
wa. recht fest, ebenso Phönix und Rheinstahl . Die B^-
wegimg am Kahmarkt machte sich in einem starken 84-
genren nach Aschersleben bemerkbar , wohingegen Westen¬
egeln lustlos war . Uneinheitliches Gepräge trug der
Ba.ikaktiepmarkt Aul dem Maschinen- und Schiffahrt^
markt zeigten die Spezialwerte leichte Neigung zu Knr9-
su-igefimgen . Wenig Anregung bot auch der Elektromarst;
ener war bei einzelnen Werten eine gewisse Zurück,
haltung zu verspüren Am lebhaftesten wurden A. e .-G
gehandelt 940 (-t 35 ). Licht und Kraft lagen schwächer.
Angeregtes Geschäft niachte sich auf dem Chemiemarkt be-
” k,fa ;„ fSo  notierten Griesheim 945 (+ 45), Scheide-

M ,(2  Höchster 760 (+ 47), Elberfelderrarben 793 (+ 46). Augabeneigung zeigte sich auf dem
Zuckermarkt für Frankenthal 862 (— 8). Waghäusel und
üffstera leicht erhöht . Von fortlaufend notierten Werten,
E Do.: gehandelt wurden , seien genannt : Bmg 720, Wald-
it'l « 1not Rütgers 1020 (+ 15), Aschaffenburger Zell-
S* 1. tt'  Beses Geschäft beherrschte den Frei¬
verkehr . Hier standen besonders Brockhues im Mittel-
puniU des Handels , da man hier von einer günstigen
Iransaktion sprach , bei denen die Aktionäre ein sehr
günstiges Bezugsrecht erhalten sollen . Die Börse schjö»in fester Hallung.

Kurse vom 27. Februar.
io 9%Stadt au leiben und

Obtigatienen.
4** Wie*b.Stadtaid.v. tsoo
4t* » - - 181<:
49s Frankt. _
MMb„ ! *
4W Mainxar _ . .

£ * Pr*nkt Hyp.-Baak
’ » CreJh -Ve

8 W* „ .
8W â“ b" e-H7P  ' Bt
4°* Nasa. Land esbaok V
S'*°* , „ ut . i-
4#* MainJnger Hyp.-Sk***** „ _
l^ PfSlaacha Hyp -̂Bk.
4** Proui . Eod.-Credit .

» Central Bed.

*;* /t » Plandbrijfbk,
4** Rhein.9W ..
btt - ladustri «- Aktien.

94 25
9 * 75^i5
83 .25

Handelsteil.
Berliner Börse.

S Berlin , 27. Febr Bei Beginn der Börse zeigte sich
ziemlich starker Andrang , namentlich von seiten des
rrivetpubhkwns,während die Spekulation zurückhaltender
war und teüweise Realisierungen vomahm . Wenn somit
die Nachfrage auch nahezu überwog , zeigte sich doch
größere Verschiedenheit im Ausmaße der Besserungen,
die 1® allgemeinen 80 Proz. nicht überschritten . Anglo
(nimio stellten sich um 355 Proz. höher und konnten skb
auch späterhin auf ungefähr demselben Stande behaupten.
Hohenlohe und Kattowitzer erreichten bei lebhaften Um-
fätzen Besserungen ,im etwa je 100 Proz . Kaliaktien
litten unter Kealisierungen . nachdem das Geheimnis der
günstigen Inleressenkäufe geHiftet ist . Westeregeln
büßten 250 Proz ein Valutapapiere stiegen im Einklang
mtt der weiteren Besserung der Devisenkurse . Schifl-
fahrtsaktien und Bnnkwerte waren bei ruhigem Geschäft
wemg verändert Von Elektroaktien wurden im späteren
Verlaufs Akkumulatoren bevorzugt und mehr als 100 Proz
gegen Freitag höher bewertet Am Anlagemarkt behauptete
sich der Kursstand . Ungarische Anleihen schwächten zum
Teil ab . Die G| schäfistätigkeit der Börse nahm im späte¬
rer Kurs » *tWäS ab’ verblmdefl  wit mäßigem Nachgeben

< Kurse vom 27. Februar ISSS.
Staatspapierc
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Adienrerke
A«cbaffeo b .ünatpa «,

ZeiistoS
Bad. Anilin n So<ta
Bad. Ohren fabrik
Bad. Znckerfabrllt

Bayer . | pie^ eiu .aUa i « 7s.

97 .90
88 .50'101.-
30 .-

100 .50
91 .-
97 .50«2.

101 .50
»O.-
SS.'5S
»o !-80.—
95,-
81 .70
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61«.-
1035.
790 .—

Beck&_
Benz * Co. . . .
Bing-Werke_
Bleen .Süherh .Breuh.
Biewtift Faser . , , ,
Brauerei Binding . .
Brown Bcrerr 4 Co.
Breuer MuH.  Von.

St . .1

398 .—1975.
1320.
7051—

1650.
680—
7 36 .-
751 .-

nir.fO
1716

. Kl
16?81«

'»
60
10r
16
12
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16
10
tI

IkSOKSO
SO10sc
so«
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i

SSsc
7

Oh»m ,Fahr .Ool denb.
D.6old -u .Silb .-Seh .A.
Fa ber 4b ScMeMier .
Fabrz .-Pab . Eisenaoh
Farbwerke MUUkeiia
Feiat Sektkallereä . .
Fßzfabrik Fjüda . . ,
Frar. kfurter Hol . .
krankt AUs . Vera .
Orfai A FUfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau .
Helzverkohlungeind.
JungUanns , Gebr . . ,
LederEAdl .&Oppendi.
Lederw . Spich.arti . ,
LShnberger Sf&ble .
Maiukraftw . Rächet .
Maschinen « Badenla
Maechinenf . Feeling.
Masebinent Hilpert
Maechinenf , Moenus
Motorenf . Obej -urael
Pfalz . KshBmsohinen
Pfälzer Pulver . , .
Pokorny &Wlttek.
Röhren kesse ) Darr
Rfltgera Werke . . .
Schnellpr -Frankeath.
Schuhfabrik Herz . .
Sohnhfab . A. Wessels
Sa’ ahstoß -F . Fulda
Schrä ’tgieß . Stempel

, 1Seilindüstrie Wellt .
11 ITellus Bergbau . . .
— V. Chem . Fab .Mannh.
16 Ver . D. Ölfabriken . .

V. Fränk . Schuhfabr
M)
2«£08*
26
14n

Verzinkerei Hilgera
Toigt A Hälfner vorz.

w „ St . .
Voitbom Sei! .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

134«.
588 —

748-

800 —
30 SS.
7,8 .-
1165.
9AS.-S76—
1151.
69 i  SS

780.
995 —
*80 .—
456 .50
735 .—
1340.
»72.—
800 .—155.—
850 .—
770 ."—263.—
1023.750.—
«IV-

328 .—
770 .-
756 .50

13 . 0.

725 .—8SO.—
• 00 .—
848 .—

70 .-

6 Reiehmchatz S . N
6 . S. IN . .
4W . S. IV-V.4>* , s. 71-IX.
♦'* , 1824er . . .
6 SeicbaaaleBie.

Si* l !! ! ! !!
4 Schutzgebiet -Anleihe .

Sparprämien -Anieihe . .
6 PreuA . 8chatz -Anw. 21 .
b , , 22.
« Preufi , Conaols
31* . s . . . . . .
< Bai . Anleihe «Äl4 * •
4 Bayrische Anleihe . . . .
»'* » - . . . .

Lloenbabn Vsrz . . . . .
Hamb . Staata -Anl. 91.  .
Hess . Anleihe.

. , UM*Säcke. Anleihe.

ln «/,
100 .-
IPO .-

8 ®. -
72 .10
SS.-
77 .50
ss
76 .60

111 .
115 .25

88 .25
100 ."-73.PO

61 .10
60 .10
76 .26
80 .10
66 .75
93.50
56 .80
78 .50
58 .50

I Dir.
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Bank -Aktien,
Berliner Band«legen. 545 .—

I k Osm«!erz.- u. Di6a.-B, 339 6«
1 b Dannstädter Dank. . * 9.50
I Deutsche Baak. . . . .

Disoonto- Cemmandit
545.

I !0 463 .50
f 16 Dresdner Bank. . . . . 377—
1 H Mitteid. Creditbank, 316—
1 io Kation,-B. k. DeutsckL. 341 —
1 11-' Oesterr. Kredit-Aast. 98 .75i *.* Reiehsbaak. 224—

--gleitete Setr S> ~ *“ -rs- lgreich-l Auswirkung. Am Klavier
nn Eennt-" E, .f ° ' g" ' /s ^ U kunstgEter Sand. Im Orge-k- nzer.
»-ch. * ' *• * «« » --kf voneich belebter Darlegung

^nute Cellistin Fräulein
i Ts « mrb sympathischem

.°n b- ru>ter auch ba, „Adagio" aus dem
'rrane ^ r. Ste  IVonjcrt »er 9lo». Schumann . Stürmischen Beifall
"i - dem Lu* “* ti* nrat Öert »ud . Bergmann
S « t ( a »ei 11  nl !. ^ ttlp :ell«n Biol nkonzrrt von A. lölazsunew . Die
Mendelslobn «; m ? ber ..ManfceH -.OuVertüre von Schumann un r̂
vSlZ LSri* M̂oll ^ insoni. willkommene 'Haben. Die-
"»türlichste eines BoHs -SinfoniekOnrerteG aufs
das „Volk" l-b- ttt da mehr bi- Abstcht bestimmend,
'nncheu. Auch » fernen Musik meb- un» mehr »ertraul zu

ftetr S a ^ttnopuatt . Und ant - .swr « bubei. dast der
L- rrräge rareusae ? . " , nSerken seine erläuternben
-onzert  am !>» ' i Dmvnach bot oas Aolks - Stnfonie.
Aimiui« eoa 2U .. v‘ t *^ VU, ^nssührung btt Tonbichlung „Francesca bi
«st ^ -chen » nrlM,“ iw ®te  Komposition ist erst kürzlich ausführlicher

«c» . ihre efteklzellc Anlage und «iftuberische Arbeit gu

D,r- ndustTi«- Aktion,
is I Albert , Chem . Werk « i 1530.

Adler -FahiTadwerlse | 595 .—
Augsburg - Nfii-nberg
A!lg . Elehtr .-Oes . . .
Bergmann , Elektras . ,
Bai Anilin u. Seda,
Msmarck - Hitt « . . . .
Bochumcr Gcbitahl .
Brauerei SchultbelB ,

5’* Buderus Rinemrerke
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It
U
16
16
t

16
4

Beten - u. Menierbau.
Deutsch -Lux . Eergw.
Deutsche Kaliwerke.
DtschADebenu -Elekt.
Ponneraaarek -Bitte
Dürrkepp , Bielef . M. .

1105.
#40 .-
»60 .-
785 .-

1305.
8 *0 .-
10 * 0 .
360 .-
■1250.
1530.
1648.
968 .-

TVr.
30 Dtsch . Waff . u . Mun.
? Daimler Motoren . . .

IS Deutsche Brdäl -Gea.
H Elberfelder Farben !.
12 Eschweiler Bergw . . .
55 Friedriohfihüfcte . . . .
>6 Felten 4b Guilleaume
7 Gasmotoren Peutz.

14 Geisweider Kisenw.
• Golaenkirch . Bergw . .

12 Griesbehn Elektron .
14 Höchster Farbwerke
lj Harpener Bergbau .
4 Hindr . Auifermann .
9 Hohenlohewerke . . .
4 Gösch Eison u. Stahl

10 Usa Bergbau . . . . . .
0 König », u . Laurahütte

30 Kali Asehersleben . .
1 Kosthehn Celluleee . .

14 Kronprinz Metailf . . .
g Lahmeyer tt. Co. . . .
g I .auchhaimner.

14 Lindes Eismaschinen
4 Ludwig Loewe n . Ce.
e Mannesmann Rohren

öberschlea .Eisenbed.
„ Eis.-Ind.

Koks

152o!*
587 .—

*ool—
»75—

1250.
380 .50

m
«

12
6**

20
1311
12360
09
C0
00
■J

Orenstein u. Keppel
Phöu .-Bergb . n .Mitte
Porzellan ’. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Httttenw.
Rhein . MetallwarenL
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrlz . .
Siemens u . Halzke,,
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstotf -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cäin -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregel « .
Zellstoff Waldbof . . .
Hamb .-Aaier .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutsoher Lloyd
Schantung-Eiseub. . .
Törk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genuaacheine . . . .

1260.961—
780—
1850.
740—
1326.
1435.
1679.
2350.
1340.
630—
2475.813.—
lOOO.
748—
1150.
1730.
1319,
1099 . 4
2093.
1250.
1295.
2235.
1225.
*150.
1550.
1650.
902—
700—
680—
845—
1090.
282_
3140.
1000 .
1016.
748—
227 «.
969 .-C
507—
400—
402—
605—
3676.815—
780—

WaghAusel , ,898—

Der Markkurs im Ausland.
pv„Jw ‘ i,ainz - 27- febr - Die Verlautbarungen über

«if.-»Ji r 'ir*ul-lsSe ‘ter Bouloenei s Zusammenkunft , die in
ü ‘»reisen Zweifel entstehen lassen über die Möglieh-

wlrhrb/f . rl 1’ O^nuosor Konferenz zu praktischen , den
wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas fördernden Er-
emn̂ ?nHncbk0B1v ell: ^ " vn beute auf allen Plätaen ein
emofuidbchas . Nachgeben des Markkurses zur Folge. Er
Sm ieJ"*e ‘a ? urrP ' .mil .2 -28 um 5, in Amsterdam mit 1.14
™ 4 U?1 P?.1“13, wit 4u /la  um % niedriger . In New
J„ f n ?J°" nn*e l le .Mhrit mit einer Abschwächung um 7/t
8,11 Dl€j Berliner Devisenpreise waren dement-
nmP̂ vf np -'Vlei1eoo SCrhavf Sssteigert . und zwar Amsterdam
um m ilrussel 92, Italien 66, London 2814, New York 5->4.
Paris 97)4. Schweiz 130 und Spanien 115 Punkte.

Schiffahrt . ‘
* Wiederaufbau des transatlantischen Verkehrs . Im

-c - 0- « bv!I der Hamburg -Amerikadienst wieder regel-
maßig aufgenomroen werden . Durch die beiden Danipfer
.JResolute und ..Realiance “ der United America Linie
^ttd ein vierzelintägiger Passagierverkehr eröffnet . Die
beiden Dreischraubendampfer , die früher der Hapag se-

*S.1der Lae®-JOO. Passagiere in der 1. Klasse,
850 m der 2. Klasse und 400 in der 3. Klasse zu befördern.
Bei einem Raumgehalt von 20 000 Bruttoregistertonnen,
einer Lange von 596 Fuß , einer Breite von 72 Fuß und
einer Tiefe von 40 Fuß fahren die Dampfer 17 Knoten . Aul
der Wert , von Blohm u. VoS wird zurzeit an zwei gleich
«roßen Hapag - Passagierdampfern gearbeitet die den
Namen „Albert RaLm und ..Deutschland “ führen sollen
und die bei ihrer Indienststellung weiter ausbauen wer¬
den. was ..Resolute “ und „Realiance “ als Vorarbeit un
tr"T?sntl=wt ’schen Verkehr geleistet haben

Frankfurter Korse,
- Frankfurt a. M„ 27. Febr . Der Devisenmarkt eröff-

nete zu Wochen beginn außerordentlich fest und lebhaft.
Der Dollar , m , Frfifcverkehr schon auf 223 gesteigert , ging
bis zu Schluß aui 225 hinauf . Wenn auch auf dem Elfekten-
"unrkt keine besondere Bevoizugnug einzelner Sonder-
märirte in die Erscheinung trat , so war seine Grund-

Wasserstand des Küeins
»m 27. Februar 1»22.M??nw P®g9’ IN“ee*8a 107m * ra B»strigeu Vormittag

Club: .* 234 ' ; 2.21 ' ' '
Wettervoranssaxe für Mittwoch , 1. März 1922

von der MetecroIOg. Abteilung des Physika !, Vereins zu Frankfurt ». H
_Wolkig , Regen , mild , Südwestwind.

Schuh vor Ansteckung
besonders drt Gkippegefahr

durchtomamini
DaS ä;

BlflUCPkeift Volle Körperfonnen■ erhält man durch d G
Kralfpulver u. der Oriental.

Kraftfableifen . Paket 10 Mit. 1054
Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Qi« « benh -Assgav « • Seifen.
Hanprschriftoit « : H. «ektsch.

D» arrtm»rtlick> für den polltischenTeA: Lekii » - n.

H. Dornaus,  sümtlich in Wiesduven.
Drucku. Derlag derL. Schellen derü 'schen Hvfduchdruckeret. Wtomktm

«Wt« PM9c*«t 6irffätituu2 .U *i*. i m.
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Stofe!
Con ^ rcfläf für Damen- und Herren -Paletots.

Rlarengs für Cutawa.y. Ä
ÖfäpiiS für Fraek und Smoking.

^^ nil !ll ,, Tlllllß blau, schwarz, rostbraun , grün, weinrot.
ÜWTWÜllÜl schwarz , für Eisenbahn - und Postbeamte.fißrren-MgfflJiiPniSlöff dunkelblau,grau,hellgrün.

Dag Beste , was es gibt , neu eingetroffen.
Jetzt noch zu vorteilhaften Preisen.

Peter flolineus
RfT & E Tuch-Fabriklager FZät " *£ £

Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhoh TU
' Verkauf 9—I und 3—7 Uhr .täglich. TW

. WT  Gummibesohlung
fertig ausgemacht, von 2 » Mark an , auch gelieferter

Gummi wird ausgemacht bei billiger Berechnung.
I» Kernlederfohlen für Herren von 4ö Mark an

für Damen von 36 Mark an
Fachmännische Arbeit ! Rosche Nedicnung!,« ei. WWchu-i.

Brennholz
Buchen- u. Eichenscheiter, ofenlang u . für Keffelfeuerimg.

^Tannen Anzündeholz
aus Schwartenabfällen, liefert waggonweise und
Heineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen- und Eichensägemehl
dUM Räuchern stets vorrätig.

Franz Kopp & Sohn
SSgewerk und Holzhandlung.

Wiesbaden, ueteu Äüierbahnhof West. Tel. 517 5.

fingugftoffe!
ÜWlMll Sie nidjf, MM Lager za besichtigen.

Führe bei austergervShnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,

' schwarzen u . modesarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr ».Sommer

L klh'M , WmsliA 51, w Wchgast
Süte ArtAeriekaserne ! — Kein Laden ! — I. Stock!

Laßt Sonne herein!
Nicht De Wohaaag liegt fö gAftig.Hatz
die Sonne sie in lMschWumtM Matze
erreichen kann. Mtzdem können Sie
durch geeignete Taveten  Acht and
Frohsinn tzineindringen.Heitere,lästige
Mmenmster sinden Sie in meinen!
Weien-EeschD in reicher MsNGm

Hermann Stenzel , WML
Achtung!

MWIlWW
auserlesene Ware , solange Borrat

Pfund4 .30 ML
WM . MW. 88. l. S. Z.

SkkM « 8W»
Marktplatz 3.

Direkter Import ans
Italien.

Beste Bezugsquelle für
Händler, Hotels und

«rotznerbrancher.

pimiif
\ßr  Langgasse 32, 3 in

KochtSpfe 15.
Schüsseln 7.
Wasserkessel —

1&— 23.
8.— 10.—

40_ 45. -

30.- 34.-
14.— 16.50
57.— 70_

Mel
..KMWWl AI

Zimmer 8.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , daß ich

ab Dienstag bis einschl. Freitag meinen
Restbestand an guten Herren - u. Damenstoffen
zu äutzerst billigen Preisen zum Verkauf bringe . In
Ihrem Interesse rate ich zum baldigen Einkauf , diese Waren
werden sehr knapp und sehr, schr teuer.
Verkaufszeit von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

Paul Tischendorf.
eimer , Wannen , Schöpf - und Schaumlöffel « sw.

sehr billig . Jnorydierte Gutz-Geschirre . 166
Feverfeste Ton -Kochgeschirre.

Julius Mollath,

CUNARD LINE
Schnellste Dampfer der Welt

EUROPA -AMERIKA
Nächste Abfahrten der Pas&agierdampfer

Assyria
Scythia
Aqurtania
Albania
Algeria
Cameronia
(Rauretania

3. März, Ozeanfahrt 9 Tage8.
1L
15.
17.
23.
25.

7
5
8
9
8
6

Ermäßigte Winterraten. |
Nähere Auskunft, kostenlos durch die

Generalvertretung
Cunard See-TransportHamburg

Neuer Jungfernslieg 5
sowie die Hauptagentur

L. Rettenmayer , Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich-Platz 2. F 184

American Sine.
Regelmäßige Passagier * und Frachtdampfen

Hamburg- Hew bork.
Passagierdampferi

Dreischranbendampfer „Minnekahda " . . 25 . März
Doppelschraubendampfer „Havenford “ . . April
Doppelsehraubendampfer „Manchiaria " . . . 15. , ,
Dreisehraubendampfer „Minnekahda " . . 29.
Doppelsehraubendampfer „Mongolia “ . 13. IWai
Doppelsehraubendampfer „Mancharia " . . 20 . , ,
Dreischraubendampfer „Minnekahda " . . 3 . Juni

Passagiere benötigen rorgeschriebea« Auswelspaplero. ,
Fraehtdatnpfer,

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: PCS

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Bern St  Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Zuriickgekehrt
Dr. Willett.

) etwas angestaubt
rr v . aubergewShnttch billig.
Gardinen ^

flog und iwf
ist unser

OAuto-Fährbetrieb|
geöffnet.

€>Aiftoirobil-Zentralee
© Wiesbaden

Bahnhofstraße 20.
Telephon 6160, 6161 und 6162.

45 Automobile 45
00000000
Kaufe als Fadimann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold
u. Silbersadien , Ketten , Ringe , Bc
stecke,S <hmu «ksadien , Zahngebiss
und dergl., gewisseahait a. zu koi
wie bekannt II lTs . ll kurrenzlos hoh. Preisei
ßoid- und Süberschmisda-WerkstattM. Schäfiei>
Obere VVebergasse 58. Telephon 150.
_Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Da es bei den stets steigenden j
Preisen auf dem Weltfettmarlt!
vorauszusehen war , daß , wie
Schmalz , leider auch der Artikel!

!teurer werden mutzte, habe ichj
d. Gelegenh . wahrgenommen j

m kl  Elhähmg noch
3 UMS

!zM alt.Preise eiMkaOii
!Diese sind soeben hereingekommen.
Um meine Kundschaft den Vorteil j
des noch so günstigen Preises ge?
nießen zu lassen, verkaufe ich, so¬

weit Vorrat , meine 2 bekannt

skmen.uagesalz.,Io!
klaff.WeilSlillMea

in r/i . Pfund - Paketen zu letzt be¬
kanntgegebenen

elfen Mn -
Wtz fflt mehle!sDoppelt fo
MkMWM

rlmufsstellcn
allen SlaÜNcUcn
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